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Ler deutsche EchlachLenbericht.
Vorrücken in Serbien.

: : Großes Hauptquartier , 29. Okt. Amtlich. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerie¬

tätigkeit, Minen - und Handgranatenkämpfe . Keine Ereig¬
nisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist überall unverändert.

Balkankriegsschauplah.
Bei Drinsko (südlich von Bisegrad ) wurde der Geg¬

ner geworfen , östlich davon ist er über die Grenze zurück-
gedrängt.

Westlich der Morawa ist die allgemeine Linie Slav-
kovica—Rudnik —Cumic—Batocina erreicht. Südlich von
Svilajnac wurden die feindlichen Stellungen beiderseits
der Resava gestürmt. Ucber 1300 Gefangene fielen in un¬
sere Hand.

Vor der Front der Armee des Generals Bojadjieff
ist der Feind im Weichen. Die Armee verfolgt.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht.
| - .* üüieit , 28. Oktober 1915.
» Amtlich wird verlantbact : 28. Oktober 1915 : !

Russischer Kriegsschauplatz.
Die bei Czartorhsk kämpfenden verbündeten Kräfte

Haben gestern das Dorf Rudka erstürmt . Sonst im
Mordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindlich ^ Artilleriefeuer war gestern an der

Zsonzofront wieder lebhafter . Die italienische dritte
-Armee erneuerte den Angriff auf die Hochfläche von
Doberdo bisher nicht . Dagegen setzte die nördlich an¬
schließende zweite Armee ihre vergeblichen Anstren¬
gungen gegen unsere festen Stellungen mehrfach fort
und dehnte sie auch auf das Flitscher -Becken aus . Je
eine weitere Armee greift die Dolomitenfront und
Südtirol an . Im Abschnitte von Riva sind Einlei-
tnngskämpfe im Gange . Auf der Hochfläche von La-
^sraün geht der Feind mit Sappen vor . Ein Angriffs¬
versuch gegen unsere Stellungen nördlich des Werkes
Lusern scheiterte in unserem Artilleriefeuer.

Vor dem Col di Lana brachen gestern nachmit¬
tag sechs Stürme der Italiener zusammen . Ebenso
mißlangen kleinere feindliche Angriffe gegen Tre Sasst,

'die Fanes -Stellung und den Nordausgang des Tra-
wenanzes-Tales»
' Im Raume von Flitsch schlugen die Verteidiger am
iWesthange des Javoicek einen Angriff an den Hinder-
Men blutig ab. Gegen nnsere Linien südöstlich des Mrzli

ĵ i unb gegen Dolje gingen .abermals starke Kräfte vor.
A . ' wurden gleichfalls abgcwiesen. Nur um einzelne Gra-
Bettft ist der Kampf noch im Gange. Auch ein abends
gegen den' Raum nördlich Selo angesetzter feindlicher An¬
griff br âch zusammen . Uebergangsversnche der Italiener
nördlick, Kanäle wurden vereitelt . Der Görzer Brücken¬
kopf stand wieder unter schwerem Feuer . Ein vereinzelter
Lorktok! biFeindes  aeqen den Monte Sabotino mißlang
doMändia Mehrere italienische Bataillone , die gegen
den Abkcbni'1t nördlich des Monte San Michele vorsticßen,
Auhten in 1 tnserenl Artillerie - und Maschinengewehrfeuer
>n ihre Deck» « gen zmückfluten.

SrMss/icher Kriegsschauplatz.
Die östlich von Viscgra ?' vordringenden k. und k. Truppen
haben den Feind beidersei?^ Karaula Balva über die
Grenze zurückgeworfem. Zwc^ flankierend angesehte Ge¬
genangriffe einer mmrtencarinisi ^ kN Brigade wurden ab¬
geschlagen. ' Der aus österreichisch-û st̂ îschen Kräften zu¬
sammengesetzte rechte Flügel der Generals
d. Koeveß hat die obere Kolubara in breiter Front über¬
schritten. Die Deutschen erstiegen die Gebirgskette nörd¬
lich von Rndnik . Ocstlich davon dringen auf gleicher Höbe
österreichisch ungarische Kolonnen beiderseits dl̂ r Straße
Tovola—Kragujevac vor . Die Armee de8 Generals von

^Dallwitz gewann das Gelände westlich der Eisenbahn¬
station Lapowo und vertrieb den Gegner unter schweren
Kämpfen von den Höhen südlich und südöstlich von Svi-
l-inae. Die bulgarische erste Armee hat Zajecar und
Kstiorevac erobert und kämpft erfolgreich auf den Höhen

linken TimoknferS . In Knfazevac wurden vier Ge¬
schütze und sechs MunÄionswagen erbeutet . '

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes . ,
v. Hoefer. MldrtzarschalleMncmt.

Samstag den 30. Oktober 1915.
Zwei italienische Armeen blutig abgeschlagen.

: : Wien . 29. Oktober.
Amtlich wird verlauibart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ikalieniscker
Gestern nahmen die italienische zweite und dritte Ar

mee den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von neuem
auf . Die Schlacht war somit an der ganzen küstenländi-
schen Front wieder im Gange Den Jnfanterieangrifken
ging eine Artillerievorbereitung voraus , die sich in mehre¬
ren Abschnitten bis zum Trommelfeuer steigerte und na¬
mentlich geaen den Görzer Brückenkopf eine noch nicht da
gewesene Heftigkeit erreichte. Aber weder dieses Feuer
noch die folgenden Stürme vermochten nnsere Truppen zu
erschüttern Abermals wiesen ste den Feind an der gan¬
zen Front blutig ab und behaupteten ausnahmslos ihre
vielfach zerschoffencn Stellnnaen . Drang der Gegner da
und dort in einen Graben rin . so wurde er durch unver¬
züglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt Dem
schweren Tage , der mit vollem Mis-erfalg der Italiener!
endete, folgte eine ruhige Nacht Ruch an der Dolomiten t
front dauert die feindliche Anar -ssstätiakeit unvermindert;
fort . Hier richtet der Gegner seine heftigsten Ankirenn >n j
gen gegen den Eol di Lana vor dem nun schon so
und auch aellern rwei neue Ruariffe ]
Ein italienischer Flieger bedachte das Schloß Miram -" -
mit Bomben

Die südöstlich von Dikegrad auftretendcn montenegri¬
nischen Bataillone wurden bei Drinsko und auf der Snha
Gora geschlagen Die deutschen Divisionen der Armee des
Generals v Koeveß drangen tu die Gegend von Rndnik
Vor. Oesterreichisch nvoarische K-äfte dieser Armee über-
guerten im Angriff die durch andauernden Regen fast un¬
gangbar gewnrdenen Niederungen an der obersten Naea,
warfen in erbitterten Kämpfen den Feind von der Enmis-
ko Höhe und erstürmten die Kirche nnd das Dorf Enmis.
Die Armee des Generals v Gollwitz überschritt im Ra ?-,me
van Lavovo Leveniea nnd machte südöstlich von Svilai-
nae mcitere Fortschritte Die bnlaarische erste Armee er-
noei-tc Dirot ; der Fein ' hat vor ihrer ganzen Front den
Ri'-ck" -a anaetrelen

Der Stell '-er-ret -'s Chefs des Generalstabrs
v Ho esc Feldmarschalleutnant.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die serbische Festung Pirot nach blutigem Kampf erstürmt.

: : Wie aus Sofia gemeldet wird , haben die bulgari¬
schen Truppen nach blutigen Kämpfen Pirot eingenom¬
men, wo sie am Donnerstag ihren siegreichen Einzug hiel¬
ten . Pirot , das in neuerer Zeit starke Befestigungsanlagen
erhalten hat, liegt an der Nischava ostsüdöstlich von Nisch.

Die serbische Ostfront schwer erschüttert.
: : Der „Franks. Ztg." wird aus Wien gemeldet:

Durch den Fall von Knfazevac und Zajecar ist die serbische
Ostfront schwer erschüttert. Den Bulgaren stehen nunmehr
mehrere Straßen offen, die in die rechte Flanke der serbi¬
schen Nordarmee führen. Die obere Kolubara , die von
unseren am rechten Flügel der Armee v. Koeveß vorrücken¬
den Truppen in breiter Front überschritten wurde , führt
erst von Waljevo an diesen Namen, wo der Fluß durch
den Zusammenfluß der Jablanica und des Gradac ge¬
bildet wird.

Kragujevac von der Zivilbevölkerung geräumt.
: : Einer Bukarester Meldung der „Köln . Ztg ." zufolge

haben die Serben die Zivilbevölkerung ans Kragujevac
bereits entfernt . Die serbischen Streitkräfte ziehen sich
auch von hier in südlicher Richtung zurück. — Aus Salo¬
niki wird über Bukarest gemeldet, die griechische Regierung
habe mit Rücksicht auf den Lebensmittelmangel in Grie¬
chenland die Grenzbehörden angewiesen , serbische Flücht¬
linge mit ungenügenden Mitteln nicht über die Grenze zu
lassen.

Der Kampf bei Klavowo.
» Die Londoner „Times " meldet über den Kampf

bei der alten Donaustadt nnd Festung Kladowo : Die
Besetzung von Telia durch die Oesterreicher fand nach mehr¬
stündiger schwerer Beschießung statt. Die Truppen zogen
dann in 86 Booten über die Donau und rückten sofort
bis Kladowo vor Am Montag wurde die Stadt völlig
geräumt , wahrend die Bevölkerung flüchtete. Am Diens¬
tag morgen war Kladowo ln Flammen gehüllt . Die sich
zurückziehendcn Serben hatten die Stadt und das Petro¬
leumdepot in Brand gesteckt Unter den serbischen Flücht¬
lingen , die sich nach Rumänien retteten , befanden sich
mehrere serbische Offiziere und alle Zivilbehörden Kla-
dowos.

Französische Landung in Albanien?
' : : Die Londoner „Times " meldet aus Rom : Die Frage
einer Expedition der Verbündeten durch Montenegro nach
Mitrovitza oder durch Albanien nach Prisrend wird er¬
wogen . da diese Routen sich für eine nicht zu umfangreiche

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh.

vcrveditton ausgezeichnet eignen . Der „Messagero" wider¬
spricht aber einem solchen Plane , indem er sagt, daß ans
diesen Strecken das Proviantproblem nicht zu lösen sei.

Der „Köln. Ztg ." wird aus Athen berichtet, daß ein
französischer Kreuzer im Hafen von Santi Quaranta
sSüdalbanien gegenüber von Korfu ) erschienen sei ^ ie
Offiziere gingen mit kleinen Eskorten an Land und be¬
sichtigten Häuser und Lager.
| Die verzweifelte Stimmung in Serbien.
T : : Die „Südslawische Korrespondenz " meldet ans
Bukarest , daß verläßliche Informationen diplomatischer
Kreise besagen , daß in Serbien die Haltung des Bier-
Verbandes und insbesondere das Vorgehen Rußlands
eine derart schwere Enttäuschung  hervoraern-
fen hat , daß man mit allen Möglichkeiten rechnen muß.
Es wird offen erklärt , daß Rußland und die Verbünde¬
ten Serbien zum Opfer bringen und es zwecklos verblu¬
ten lassen . Wenn die serbische Armee auch bis zuletzt
sich auf das tapferste wehre , so aeschehe dies doch ohne
Hoffnung . In Serbien herrsche Panik , am Hof und bei
der Regierung Verwirrung . Tausende von Menschen
fliehen über die Grenze nach Rumänien und Griechen¬
land . Das Elend unter den Flüchtlingen ist sehr groß.

Flucht des serbischen Hofes.
f ' Wie der „Times " aus zuverlässiger Quelle be¬
stätigt wird , trifft die serbische Regierung und der Hof
alle Vorbereitungen , ihren Sitz von Risch nach Monastir
zu verlegen.

Die Sicherung des Donanwegcs.
: : Der „B , Z . am Mittag " wird ans dem k. u. k.

Kriegspresseguartier . 28, Oktober, gemeldet:
Zwei Fortschritte von besonderer Bedeutung sind in

Serbien seit gestern zu verzeichnen. Durch einige hundert
Quadratkilometer Raumgewinn in breiter Front nach
Süden sind die Verbündeten schon bis gegen die weitere
Umgebung von Kragujevac vorgedrnngen . In Anbeirock!
der in diesem Gebirgslande schwierigen Wegeverhälinißr
ist dieser Fortschritt überraschend groß . Das andere nicht
»linder wichtige Ereignis ist die Sicherung der Donau-
Verbindung mit Bulgarien , die uns nun endlich freie Hand
für den Durchtransport nach dem Orient gibt. Zahlreiche
Fahrzeuge haben schon jetzt einen großen Teil der ver¬
schiedenen Sperren und Minen aus der Donau geräumt,
so daß die Sicherung des Wasserweges baldigst gewähr¬
leistet ist.

Bulgariens Eroberungen.
: : Die Bulgaren hatten nach einer Meldung aus So¬

fia bis zum 24. Oktober die folgenden Verwaltungsbezirk-
Mazedoniens besetzt: Den Uesküber Bezirk mit den Städ¬
ten Uesküb, Velez nnd Kotschana mit einer Einwohnerzahl
von 205 000; den Kumanovo -Rezirk mit 160000 Einwoh¬
nern und den Jstiper Bezirk mit 117 000 Einwohnern . In
den Jstiper Bezirk aehören außer Jstiv die Orte Nales,
Ovcsevolje, Rcdowistpe Bei diesen anfgefübrten Bezir¬
ken ist das eroberte Vranja nnd Altserbien nicht einge¬
rechnet.
Die bulgarisch -serbischen Kämpfe bei Sultau -Tcpe und

Egri -Palanka.
Es sind jetzt, bulgarischen Meldungen zufolge , ge¬

nauere Berichte über die Kämpfe eingetroffen , die zur
Eroberung der Stadt Kriva (Egri -Palanka ) geführt
haben . Aus diesen Mitteilungen ist zu entnehmen , daß
die Bulgaren auch mit schweren Wetterunbilden , mit
Regen , Nebel und Frost , zu kämpfen hatten , Wider¬
stände. die jedoch ihr Vordringen in keiner Weise be¬
hinderten . Die Mitteilungen besagen ferner , daß die
bulgarischen Truppen die befestigte Höhe Kisselitza in
einem Bajonettangriff nahmen , wobei sie zahlreiche
Gefangene machten und zwei Kanonen erbeuteten . Bei
Snltan -Tepe kam es zu einem Artillerieduell , in des¬
sen Verlaufe die bulgarische Artillerie die feindlichen
Geschütze zum Schweigen brachte . Egri -Palanka selbst
wurde durch einen Sturmangriff gegen die Mittags¬
stunde genommen . In diesen Kämpfen erbeuteten die
Bulgaren 8 Kanonen , 5 Maschinengewehre , zahlreiche
Gewehre und Munition , 30 000 Meter Telephondraht,
eine große Menge Lebensmittel , und nahmen etlva 1000
Soldaten sowie 3 Offiziere gefangen . Die serbischen
Verluste waren sehr umfangreich.

Rumänien und die Mittelmächte.
: : Die römische „Jdea Nazionale " schreibt: Als im

August 1914 der deutsch bulgarische Vertrag geschlossen
wurde, traf die rumänische Regierung ebenfalls ein Ab¬
kommen mit Deutschland und Oesterreich Dieses Abkom¬
men könne nur durch eine Krisis oder einen großen En-
tcntesieg zunichte gemacht werden.
Wie England bei seinen Verbündeten die Zinsen eintreibt.

: : Wie die „Züricher Post " aus guter Quelle erfah¬
ren will, müssen die Ententemächte , die von Amerika Le¬
bensmittel und Kriegsmaterial beziehen, an England eine
Abgabe bezahlen, nnd zwar , wie verlautet , etwa 10 Pro¬
zent des Wertes . Wer diese Abgabe nicht bezahlt, erhält
kein Material sogar keine Lebensmittel . Das gilt nicht
nur für Rußland , sondern sogar auch für Italien und
Frankreich. England will sich dadurch seinen Verbündeten



gegenüber eine gewisse Verzinsuna der gewaltigen Sum¬
men sichern — man spricht bereits von 18 Milliarden —,
die es den Ententestaaten zur Verfügung gestellt hat.

mSerbiens Todesurteil.
England gibt Serbien preis.

: : Im englischen Oberhause hat der Minister
Lansdowne,der  Grey in der Führung der auswär¬
tigen Angelegenheiten unterstützt , in dürren Worten das
Todesurteil über Serbien verlündet,  in¬
dem er offen zugestand , daß es dem Vierverband augen¬
blicklich unmöglich sei, dem serbischen Bundesgenossen die
nötige Hilfe zu leisten . Reuter gibt über die Erklärungen
Lansdownes folgenden Bericht:

Auf das schriftliche Ersuchen Lord Loreburns an die
englische Regierung um Auskunft über die Expedition nach
Saloniki antwortete Lord Lansdowne , daß sich dort zur
Zeit nur eine kleine Truppenmacht befinde , weil für den
Augenblick keine größeren Truppenmassen zur Verfügung
ständen . Aber inzwischen sei eine große Macht aufgestellt
worden , die in Südosteuropa auftreten solle . Es sei für
eine große Anzahl von Transportdampsern gesorgt , um
diese Truppen schnell nach ihrem Bestimmungsorte brin¬
gen zu können . Diese Maßnahmen seien in aller Eile er¬
griffen worden , weil es nur durch die größte Schnelligkeit
möglich sei, Serbien zu unterstützen . Die Verwendung
dieser Truppen hänge davon ab , wie in dem Augenblick
der Landungen die Lage auf dem Balkan sein werde.
Zwei Ereignisse hätten in Südosteuropa eine tiefgehende
Veränderung in der militärisch -politischen Lage herbeige¬
führt : erstens die Acnderung in der Haltung der Negie¬
rung Griechenlands , bi * zu dem wohlüberlegten Entschluß
gelangt sei, daß das Land durch seine vertraglichen Pflich¬
ten nicht gebunden sei, Serbien in der heutigen folgen¬
schweren Krise zu Hilfe zu kommen . Dies sei eine gründ¬
liche Veränderung der Lage . Lansdowne fuhr fort:
Außerdem bedauere ich sehr , sagen zu müssen , daß ich be¬
fürchte , der Feldzug in Nordserbien nimmt einen der¬
artigen Verlauf , daß das serbische Heer  aller Wahr¬
scheinlichkeit nach dem Angriff , dem es seitens der Zen¬
tralmächte ausgesetzt ist, während ihm die Bulgaren in
den Rücken fallen , nicht lange mehr wird widerstehen
können . Die Verbündeten sind sich völlig darin einig,
daß die Stellungen ihrer Verstärkungen sorgfältig aus¬
gesucht werden müssen , und daß man versuchen muß , es
zu einer Entscheidung zu bringen . Wir werden versuchen,
die e n g l is che n Truppen  dazu zu verwenden , daß
sie den Durchzug der Mittelmächte durch Bulgarien hin
dern . Hierüber wird noch beraten . Sir Charles Monco
bat den Auftrag , so schnell wie möglich einen Bericht hier¬
über vorzulegen . Die Regierung wird sich nicht zu
übereiltem Auftreten hinreißen lassen . Alle Schritte wer¬
den mit Berücksichtigung der besten Ratschläge , die auf
militärischem und maritimem Gebiete zur Verfügung
stehen , unternommen werden.

Nach einer weiteren Meldung soll Lansdowne noch
gesagt haben , es sei auf Andringen Venizelos ' geschehen,
daß England Truppen zur Verfügung stellte , um es Grie¬
chenland zu ermöglichen , seine Vertragspflichten zu erfül¬
len . Die englischen StreitkräiK in Saloniki zählten 13 000
Mann . Die gelandeten französischen Truppen seien augen¬
blicklich mit den Bulgaren an der Ostgrenze Serbiens in
einen Kampf verwickelt.

Auf diese Erklärung des Ministers folgte eine De¬
batte . die den unbehaglichen Eindruck erkennen
läßt , den die Mitteilung , es sei sebr unwahrscheinlich , daß
Serbien dem vereinigten Angriff seiner Feirrde lange wi¬
derstehen körrnte, bervorgerriferr hat.

Der Korr-dor nach Bulgarien.
--- Am Dienstag abend ist auf dem nordöstlichen Teils

des Balkankriegsschauplatzes die Verbindung der Armee
v . Gallwitz mit der von Süden nach Norden vorrückenden
bulgarischen Armee erreicht worden . Es ist dies ein Er¬
eignis , das unsere Feinde mit Bangen kommen sahen.
Die Heere der Verbündeten bilden nunmehr eine zusam¬
menhängende Front von Waljewo nach dem Osten bis
Negotin , von dort in südlicher Richtung bis Uesküb , und
von da ab in westlicher Richtung bis zur albanischen
Grenze . Die serbische Armee ist also von einem gewal¬
tigen eisernen Ringe umgeben , der sich immer mehr ver¬
engt . Das taktische Zusammenwirken zwischen den drei
Heeresgruppen ist gesichert und verbürat m -itere Erfolge.

Die Vereinigung der deutschen und österreichisch-un¬
garischen Heere mit den bulgarischen Truppen hat m je¬
nem Nordostzipfel Serbiens , der , von der Donau umflos-
isen, tief in rumänisches Gebiet einspringt und Ungarn
von Bulgarien trennt , stattgefunden . Ueber das erste Zu¬
sammentreffen berichtet der Kriegsberichterstatter W . C.
Gomoll in einem Telegramm aus dem Hauptquartier der
Armee v. Gallwitz vom 27. Oktober an die „Nordd . Allg.

'r
.Gestern gegen Abend trafen in dem Raum des Do-

bravoda -Berglandes , durch das die verbündeten deutsch-
österreichisch-unaarischen Streitkräfte seit dem bei Orsoya

erfolgten Donauübergang energisch angrifsen , zwei Offi¬
ziere und fünfundzwanzig Mann eines bulgarischen Auf-
klärungsstreiszuges mit den Vorposten unserer Truppen
zusammen . Ganz unverhofft fanden sich die freilich nach
einander spähenden Patrouillen , und die Bulgaren wur¬
den darauf noch am selben Abend zum höchsten Kommando
geführt , wo sie mit ungeheurem Jubel begrüßt und aus¬
genommen wurden . Nordöstlich von Zira Palanka fand
das Zusammentreffen der verbündeten Heere statt , und
zwar zwischen dieser Stadt und der kleineren Ortschaft
Milutinovav , die an der sich durch das Bergland winden¬
den , zum südlichen Bogen der Donau führenden Straße
liegt . Ein Augenblick von großer , welthistorischer Bedeu¬
tung hat sich damit erfüllt . Wir ernteten die Frucht einer
langen , ehrlichen Arbeit , die als Erfolg unserer und der
bulgarischen Offensive gegen Serbien direkt anzusprechen
ist. Auf die feste, unstörbare Verbindung des Abend - und
Morgenlandes angelegt , ist die geschlossene Körperschaft
eines neuen , starken Pierverbandes geschaffen worden . Es
ist ein Sieg , wie er herrlicher nicht erfochten werden kann.
Die feste Körperschaft , durch keinerlei fremdstaatliches Ge¬
biet unterbrochen , ist gesichert, und damit ist der Weg frei
geworden , der von Deutschland durch Oesterreich -Ungarn
und Bulgarien zur Türkei führt ." ,

Die Armee des bulgarischen Generals Bojadjrefs hat
seitdem noch ansehnlichere Erfolge errungen ; sie hat dre
Festung Zajecar am Timok und die ungefähr 30 Kilometer
südlich gleichfalls am Timok gelegene Stadt Knsazevae
eingenommen . Zwischen diesen beiden Orlen hat die Ar-
mee den Fluß in breiter Front überschritten . Sie rückt
von dort in westlicher Richtung in das Innere Ser¬
biens vor.

vom,

Der Krieg zur See.
T

m
Ein englischer Panzerkreuzer verloren.

: : Das Reutersche Büro meldet unterm 27 . Oktober
amtlich : Es verlautet , daß der Kreuzer „ Argyll " mor¬
gens an der Ostküste von Schottland aufgelaufen ist.
Es wird angenommen , daß das Schiff infolge schlechten
Wetters vollständig verloren ist . Alle Offiziere und
die Besatzung sind gerettet.

Der Panzerkreuzer „ Arghll " hatte ein Deplace¬
ment von 11 020 Tonnen und eine Besatzung von 650
Mann . Er ist 1904 vom Stapel gelaufen . i

Tie U-Boote im Aegäischen Meer.
: : Aus Bukarest , 28 . Oktober , wird der „ B . Z.

am Mittag " gemeldet : Im Aegäischen Meere herrschte
gestern ein furchtbarer Orkan , der die Operationen
der verbündeten englischen und französischen Flotte
verhinderte . Obgleich sich das Oberkommando in Salo¬
niki darüber in Schweigen hüllt , wird doch bekannt,
daß die türkischen und deutschen Unterseeboote im
Aegäischen Meere westlich von Enos auch während des
Sturmes nicht untätig blieben und erfolgreich operier¬
ten . Wie verlautet , wurden mehrere feindliche Trup-
pentransportschiffe und zwei Kreuzer torpediert.

Die Riefenverlnste der englischen Handelsflotte.
: : Die Londoner „ Times " meldet nach den „ Hamb.

Nachr ." : Das Versicherungsbureau „ Veritas " schätzt die
.Verluste der englischen Handelsmarine während der
Monate Juli , August und September auf über hundert
Millionen Mark . In der gleichen Zeit des Vorjahres
hatte die Versicherung nur 20 Millionen Mark Schaden.

Englische N-Boot -Fallen.
: : Bezugnehmend auf die jüngst in amerikanischen

Blättern erschienenen Schilderungen über englische
U-Bovts -Fallen wird der „ Köln . Bolkztg ." eine Nach¬
richt des „ Maasboden " ans Umuiden wie folgt berich¬
tet : Die Mannschaft eines dort eingetroffenen holländi¬
schen Heringsschiffes erzählt , daß auf seiner Heimfahrt
nachts das flinke Fahrzeug gegen ein Hindernis,
anscheinend einen starken Stahldraht , stieß und mehrere
Meter zurückprallte . Gleichzeitig ließ sich ein star¬
kes elektrisches Glockensigual  vernehmen , worauf
alsbald ein U-Boot auf der Wasserfläche erschien , das
sich nur soweit blicken ließ , als man den Charakter des
Schiffes deutlich wahrnehmen konnte . Das Tauchboot
umfuhr einigemale das Heringsschiff,_ „ „ . . c , . augenscheinlich,
um sich zu vergewissern , was für ein Schiff es sei.
Es verschwand dann ebenso geheimnisvoll , als es Le-
kommen war.

Französischer Mu .isterwechsel.
1 Kabinett Briaud.

: : Reuter meldet ans Paris : Das neue französische
Kabinett wird sich wahrscheinlich folgendermaßen zusam¬
mensetzen : Briaud  Präsidium und Aeutzeres , Gal-
lieni  Krieg , Lacaze Marine , Malvy Inneres , Viviani
Fustiz , Ribot Finanzen , Painlevet Unterricht , Guisthau
klrbeit , Sabat öffentliche Arbeiten , Doumergue Kolonien,
Klotz Handel , Meline Ackerbau , Jules Ca m b o » General-
sekretär des Acußeren.

Der bisherige Ministerpräsident Viviani hat also die
Leitung des Kabinetts abgegeben an Briaud , der früher
schon Ministerpräsident war , und den man jetzt wieder ein¬
mal für den beliebtesten Mann in Frankreich hält . Ueber
seine Eignung zum Leiter der auswärtigen Politik schreibt
in treffender Weise die „B . Z . am Mittag " :

„Briaud , der ehemalige Revolutionär , Anarchist,
Syndikalist , Generalstreikler , Apostel der republikanischen
Einheit , hat sich niemals mit Auslandspolitik beschäftigt.
Auf seinem seltsamen Wege vom Gefängnis , wo er wegen
eines Sittenverstoßes seine politische Laufbahn eröfsnete,
dis zum Justizminister und Ministerpräsidenten , hat er
immer nur nach der Meisterschaft eines „Volksmannes ",
nicht eines Staatsmannes gestrebt . Er war nie ein poli¬
tischer Charakter , nie ein politischer Vielwisser ; er war
immer nur ein Opportunist , der sich nach der Sonne der
Volksgunst drehte . Er war ein genialer Streber , wobei
der Hauptton allerdings auf genial liegt . Man hat von
ihm im Scherz gesagt , daß er weder lesen noch schreiben
könne, denn tatsächlich liest er nichts , er raucht nur und
spricht. Seine einzige politische Begabung ist die Rede,
er ist der beste Redner Frankreichs . Wenn er spricht , ist
er schöpferisch, erfaßt unüberwältigt im Augenblick alle
Voraussetzungen seines Themas . Es ist ganz im Ein¬
klang mit dem Nationalcharakter seines Landes , daß ein
solcher Mann , Briaud . Frankreichs Liebling ist. Und des¬
halb wurde er berufen , weil dem Mann am ehesten vw-
ziehen werden wird , der dem Lande die Niederlage t u
schönsten plausibel Machen wird.
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Erfrenlicße DeueriingrmAliM^
Nene Buudcsratsvcrordnungen. '

Einen guten Schritt vorwärts im Kampf
die Teuerung auf dem Lebensmittelmarkte W
Bundesrat am Donnerstag getan , indem er
eine Anzahl von Maßregeln zur Erleichterung
jetzt so erschwerten Lebensführung Beschluß faßte
muß zwar außerdem noch allerhand geschehen
der Preisfestsetzung für Kartoffeln , Fische und
und mit der Einschränkung des Fleisch - und JxO
brauchs ist allein noch nicht viel geholfen . Es ufj
noch Höchstpreise für Fleisch , Bestimmungen üb« Ult de,
Berbrauchsregdlung in Eiern , Milch , Gemüse , f , •
und anderen Fetten . Nach dem , was man bisher
läuten hören , kann man ja Wohl damit rechnen
auch in diesen wichtigen Fragen bald Entscheids
getroffen werden . Der gute Wille der Reichs ;^
ist jetzt zu erkennen . Warum konnten aber die ~
Ordnungen nicht vier Wochen ftüher kommen?
dieses verspätete Eingreifen des Reichsamts des
nern kann es nicht genug Worte schärfsten TadU
geben . Hoffentlich wird jetzt grnze Arbeit gelej
und das schleunigst und umfassend nachgeholt , '
bisher persäumt worden ist . Ueber die Bundesv
sitzung am Freitag wird amtlich berichtet:

In der Sitzung des Bunoesrats gelangten -
Annahme : der Entwurf einer Verordnung zur E
schränkung ' des Fleisch - u . Fettderbrau,
der Entwurf einer Verordnung über die Regelung
Fisch - und Wildpreise,  eine Aenderung der
kanntmachung vom 31 . März 1915 betreffend Ei),'
schränkung der T r i n kb r a nntw ei  Nerze»
g u n g , eine Aenderung des Verzeichnisses der (jy
gangsstellen für die Fleischeinfnhr,  eine Aen
rung der Bekanntmachung über die Kartoffelp
sor 'gung  vom 9. Oktober 1915 und der Entwurfes
Bekanntmachung über die Regelung der Kart -offt
preise.
" Eiüschräuk 'mg des Fleisch - und FettverbraMTic

Von jetzt ab dürfen in Gastwirtschaften  all,
Art am Montag und Donnerstag  Fleisch,
Fisch , Geflügel und sonstige mit Speck oder Fett g,
bratene , gebackene oder geschmorte Speisen , am So „v '>
abend Schweinefleisch  nicht verabreicht .werde,
Tie Abgabe von kaltem Anfschnktt auf Brot bleib siändei
unbeschränkt . Ferner dürfen am Dienstag #, chisha
Freitag Fleisch Fleischwaren  und Fleisch verein
speisen nicht gewerbsmäßig an die Ver Mir
brau che r verkauft  werden . • r.errn

Ein Verbot des Genusses von Fleisch und der 1 n£
Wendung von Fett an den bezeichncten Tagen in Ein "
zelhaushaltnngen ist .zunächst nicht ausgesprochen , d
von der Einsicht der besser bemittelten Bevölkerung! pieu
kreise erwartet werden muß . daß sic sich willig eil herzuci
sprechende Beschränkungen in der Verwendung iw J
Fleisch und Fett selbst auferlegen werden . Der Zivi die
k ieser Verordnung ist im wesentlichen der einer W nach
Irren Verteilung der an sich ausreichenden Flch gE
Vorräte .' Sie wird unter Umständen nur Vorübei r*uaetl
gehend erforderlich sein , wenn es gelingt , zu m SV
VcrbrauchSregelung des Fleisches zu kvmmmen , ,
mal die neuesten Viehzählung vom 1. Oktober ei,
erfreuliche Zunahme der Schweinebestände ergebend

Die Regelung der Fisch - ui » Wildpreise.
Der Reichskanzler hat die Ermächtigung erhalt«

für Fisch und Wild die Großhandelspreise am Berlw
Markt als sogenannte „ Grundpreise " nach A '.chör«'
vou Sachverständigen fcstzuseüen . und zwar unter j
rucksichtigung der Gestehungskosten und der Marktp
die Festsetzung erfolgt unter Mitwirkung eines t
schusses , dessen Zusammensetzung der Reichskanzler
stimmt . Die festgesetzten Grundpreise gelten für
ganze Reich , soweit sich nicht aus den weiteren Beim
mungen etwas anderes ergibt.

Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern fti
verpflichtet , Gemeinden mit weniger als 10  000 En
wohnern sind berechtigt und auf Anordnung der La
deszentralbehörde verpflichtet , KleinhandelShöchstM
ftir Fisch und Wild unter Berücksichtigung der 'örtlich!
Verhältnisse festzusetzen . Der Reichskanzler ist. beflj
die Grenzen , innerhalb deren dies geschehen kann ‘
bestimmen . Soweit Preisprüfungsstellen bestehen,
sie vor der Preisfestsetzung gutachtlich zu hören,
für den Fisch - und Wildverkauf im Kleinhandel
bei örtlich verschiedenen Höchstprcisfestsetzilngen derä.
des Verkäufers maßgebend . Die Gemeinden keim
sich mit anderen Gemeinden oder mit Kommunal »«
bänden zum Zwecke der Preisfestsetzung vereinige
Soweit die Festsetzung für ganze Bezirke erfolgt iM
innerhalb dieser Bezirke das Preisfestsetzungsrecht
Gemeinden.

Als Kleinhandel gilt der Verkauf , soferw "«
Mengen von mehr als 10 Kilogramm dessen jW
stand bilden . Die Verordnung tritt mit dem 1. Ne»e>
ber in Kraft.

Di - Regelung der Kartosferprcise.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung dm 8W

kanzler ferner ermächtigt , allgemeine Produzenb

!>>

Höchstpreise für Kartoffeln sestzusepen . Der Reichs
1er hat bi«” " ""nec hat diese Höchstpreise durch Bekanntmachung °
gleichen Tage , nach den bisher üblichen PreisgeM
getrennt , ebenso bestimmt , wie dies in der KaM
Verordnung vom 5. Oktober dieses Jahres hinstE.
der sogenannten Grundpreise geschehen war . ^ 7
dnzentenhöchstpreise bewegen sich also zwischen n
undfünfzig und einundsechzig Mark ; 2,73  vis^
Mark fÄr den Zentner . Ten KleinhandelshoKW
sind alle Gemeinden mit mehr als zehntausenv
wohner verpflichtet , die anderen Gemeinden sowie. -̂
munalverbände berechtigt , festzusetzen . Er van
Prodnzentenhöchstpreis desjenigen Preisgebiets , ».
Kleinhandel ausgeübt wird , um höchstens
(eine Mark dreißig Pfennig ) übersteigen . Der

Kl!
lerne a/iuii —y- - ffiti 1

Handelspreis wird sich nach den lokalen Verhau^
zu richten haben . Durch die Verordnung wird me > ^
lichkeit der Enteignung bei allen Besitzern von
als einem Hektar Kartoffelanbauflache gegeben - '
Enteignung darf sich bei diesen aber nur aus |
zwanzig vom Hundert der gesamten Kartoffel « '’ *
einzelnen Kartoffelerzeugers erstrecken. Als w
bei gilt der Verkauf an den Verbraucher , soweit
dabei um jweniger als zehn Zentner handelt . 0
Kartoffel -Verordnung vom 5 . Oktober ist 7 ' ^
Aenderung getroffen , daß in Zukunft alle La ^
von mehr als ei» Hektar Kartoffel - Anbanstae .
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„out Hundert ihrer gesamten Kartoffelernte bis zum
L Februar 1916 für den Kommunalverband reser«
Vieren haben . Bisher war diese Verpflichtung nur
Lt Besitzern von mehr als zehn Hektar auferlegt.

*

Welchen Preis erhält - er Landwirt für seine
Kartoffeln?

Der Höchstpreis für Kartoffeln beim Verkaufe
h^ rch den Kartoffelerzeuger im Großhan¬
del  beträgt für die Tonne
f  i . in den preußischen Provinzen Ostpreußen , Weft-

feSi ureufjen, Posen , Schlesien , Pommern , Brandenburg,
Der;, den Großherzogtümern Mecklenburg -Schwerin . Meck-

Unburg -Strelitz 55 Mark , also 2,75 M . für den Zentn.
■ 2. in der preußischen Provinz Sachsen , im Kreise
Herrschaft Schmalkalden , im Königreich Sachsen , im
Kroßhepzogtume Sachsen ohne die Enklave Ostheim
7 Rhön , im Kreise Blankenburg , im Amte Calvörde , in
den Herzogtümern Sachsen -Meiningen , Sachsen -Alten-
h!,rg , Sachsen -Coburg und Gotha ohne die Enklave
Mt Köngisberg i . Fr ., Anhalt , in den Fürstentümern

TaÜ «»warzburg -SonderShausen , Schwarzburg -Rudolstadt,
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g;e!lß ä . L ., Reuß j . L . 57 Mark , also 2,85 Mark
ijjj für den Zentner,

3. in den preußischen Provinzen Schleswig -Holstein,
Hannover, Westfalen ohne den Regierungsbezirk Arns-
jjrt-g und den Kreis Recklinghausen , im Kreise Grafschaft
-chaumburg , im Großherzogtum Oldenburg ohne das
Fürstentum Birkenfeld , im Herzogtume Braunschweig

VeJ ötjite den Kreis Blankenburg und das Amt Calvörde,
“ tu den Fürstentümern Schaumburg -Lippe , Lippe , in

Lübeck, Bremen und Hamburg 59 Mark , also 2,95 M.
für den Zentner , >

4. in den übrigen Teilen des Deutschen Reichs 61
xierk, also 3,05 für den Zentner.

Demnach kostet der Zentner Kartoffeln im
Kleinhandel  in den unter 1. genannten Gebieten
4,05 Mark , in den unter 2 . genannten Gebieten 4.15
Mark, in den unter 3. genannten Gebieten 4,25 Mark

m den übrige » Teilen Deutschlands 4,35 Mark.

Lokales und Provinzielles.
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Jon * '!' Geisenheim , 30 . Okt . Der für Allerheiligen fest
erde, gesetzte Familienabend des kalh. Gesellenvereins sinder um-
bleil siandehalber erst am Sonntag , 7 . November im kath . Ver-

u, einshause statt . An diesem Abend feiert der kath. Gesellen-
" verein die Namenstage der hochmürdigen Herren , des

. Ehrenpräses Herrn Pfarrer Stähler , sowie des Präses,
Herrn Kaplan Busalt . Die Herren Schutzmitglieder sowie

^ >> die aktiven Mitglieder werden gebeten , mit ihren Familien-
ingehörigen recht zahlreich zu erscheinen. Auch alle kath.
Vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins sind

!jj herzlich willkommen . Anfang 8 Uhr . Eintritt frei,
jo J Geisenheim , 30 . Okt . Am vorigen Sonntag war

die hiesige Kompagnie zur Nagelung des Eisernen Siegfried
rach Wiesbaden gefahren . Am dortigen Bahnhof war
Generalleutnant Exc . Schuch persönlich zur Begrüßung der
Jugendkompagnien erschienen . Vor dem Bahnhof setzte sich
die Militärkapelle an die Spitze und in strammem Schritt
zogen die Jungmannen zum Kurhaus . Die Wiesbadener

„k Jugendkompagnie » bildeten Spalier . Am Kurhaus erfolgte
ei» Vorbeimarsch vor Exc . Schuch . Darnach hielt der
Herr Generalleutnant eine zündende Ansprache an die Jung¬
mannen die mit einem Hurra auf den Kaiser schloß . Unter
den Weisen der Militärkapelle erfolgte dann Mann für
.Mann die Nagelung am Eisernen Siegfried . Nachher
waren die Geisenheimer Jungmannen Gäste der Wiesbadener
2. Kompagnie in deren Jugendheim . Vor der Abreise
wurden alle noch in der Halle des Note » Kreuzes am
Bahnhof gespeist und dann ging es froh der Heimat zu.
Der- Tag wird der Geisenheimer Kompagnie sicherlich in
schöner Erinnerung bleiben . Am kommenden Sonntag kann
-ine Uebung nicht stattfinden . Dafür beginnen am darauf¬
folgenden Sonntag wieder die regelmäßigen Uebungen.
Auch werden an diesem Sonntag dem 7. November neue
Mitglieder in die Kompagnie ausgenommen.

, , *■* Geisenheim , 30 . Okt . Der Kaufmännische Verein
.Mittel-Rheingau hält am Dienstag den 2 . Nov ., abends
8 Uhr, im Hotel zur Linde in Geisenheim seine Monats¬
versammlung ab . -An dem genannten Abend erfolgt Bücher¬
ausgabe.
I X Aus dem Rheingau , 29 . Okl . Die Weinlese
liefert, im Nheingau ein Ergebnis , das sowohl hinsichtlich
l>er Güte als der Menge durchaus befriedigt . Die günstige
Witterung der letzten Zeit brachte noch dazu die Güte der¬
artig voran , daß man den 1915er dem Rheingau gleichstellt
und feststellen dürfte , daß er den Elfer in genug Fällen
übertreffen wird . Bei den Traubenverkäufen erbrachte der
Zentner in Erbach (Versteigerung der Trauben des Früh-
meffereigutes) >42 - 76 Mk ., in Hattenheim 29 —40 Mk .,
in Winkel 30 — 38 Mk ., in Geisenheim 30 —45 Mk , in
Hallgarten 32 —45 Mk , in Johannisberg 40 —48 9)ff , in
Erbach 32 —45 Mk , in Oestrich ,32 —40 Mk . Die Nach¬
frage zeigte sich fortgesetzt sehr belebt und ständig kommen
Abschlüsse zustande , sodaß man mit einem flotten Verkauf
wch für die Folge rechnen darf.

1 X Bingen , 29 . Okt . Die Treppe hinuntergestürzt ist
hier der pensionierte Lokomotivführer Peter Finkler . Der
66 Jahre alte Mann brach das Genick und war auf der
Stelle tot.

i X Aus Nheinbesseu , 29 . Okt . Der Ertrag der
Weinberge war bekanntlich in den meisten Gemarkungen
»̂d Lagen zufriedenstellend . Wenn auch verschiedene Ge-

«arkungen nicht so günstig wie andere abgeschlossen haben,
!a lag dies eben an örtlichen Verhältnissen oder daran , daß
der Traubenwickler in den betreffenden Lagen sich schon
feit langen Jahren fest eingenistet hat . Das Mostgeschäst
erwies sich in der letzten Zeit recht belebt. Es wurden
ganz wesentliche Umsätze, die sich auf Hunderte von Stück
Differten , vollzogen . Bei den letzten Verkäufen wurden in
Zotzenheim für das Stück 680 —750 Mk ., in Dalheim
020—530 Mk ., in Alsheim 550 - 600 Mk ., in Mettenheim
^35—600 Mk ., in Gau -Weinheim 480 —500 Mk , in
Guntersblum 500 - 550 Mk ., in Nieder -Saulhcim 500
dis 550 Mk ., in Schornsheim 480 —500 Mk ., in Udenheim
180—510 Mk ., in Ensheim 480 - 500 Mk . in Wörrstadt
480- 500 Mk ., in Spiesheim 480 - 500 Alk., in Sulzheim
4̂ 5 Mk ., in Dittelsheim 475 - 600 Mk ., in Eichloch 470
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bis 500 Mk ., in Heßloch 475 —500 Mk ., in Weinolsheim
490 - 500 Mk ., in Armsheim 485 —510 Mk , in Jugenheim
450 —480 Mk ., in Wolfsheim 480 —500 Mk . erlöst.

Geschäftliches.
Der Einkauf von Seisenpulver ist heute mehr als je

Vertrauenssache . Viele Hausfrauen beklagen sich darüber,
ihre Wäsche bekomme nach dem Waschen einen widerlichen
Trangeruch . Die Firma Carl Gentner in Göppingen stellt
nach wie vor garantiert trän - und daher geruchfreie , staub¬
feine , samtweiche und leichtlösliche Seifenpulver her . Be¬
sonders empfehlenswert ist Dr . Gentner 's Seifenpulver
„Schneekönig " , welches höchste Waschkraft besitzt und völlig
unschädlich ist.

Neueste Nachrichten.
TO Hamburg , 30 . Okt . Den „Hamburger Nach¬

richten " wird aus dem Haag gemeldei : „Central News"
melden aus London , der Kreuzer „Argyll " gilt als völlig
verloren , da das Vorderschiff auf den Klippen festsitzt und
das stürmische Wetter noch anhält.

TO Paris , 30 . Okt . Amtlich wird bekannt gegeben,
daß das Kabinett Viviani zurückgetreten sei. Präsident
Poincare beauftragte Briand mit der Bildung des neuen
Kabinetts.

TO London , 29 . Okt . Das amtliche englische Presse¬
büro teilt mit , datz König Georg von England bei der
Besichtigung von Truppen in Frankreich vom Pferde gestürzt
ist. Er Hai schwere Verletzungen davongetragen.

TO Amsterdam , 30 . Okt . Das englische Pressebüro
gibt bekannt , der König erlitt ernste Quetschungen . Er muß
vorläufig das Zimmer hüten . Reuter erfährt , daß der
König die Nacht gut verbracht hat , bei leichter Fiebertem¬
peratur und 75 Pulsschlag . Sein Zustand ist nicht besorg¬
niserregend.

TO Rotterdam , 30 . Okt . Ein Zeuge des Besuches,
den der König von England der französischen Front ab-
stattcte , teilte der „Times " nlit , daß zwei 15-Cmtr . Granaten
200 Meter vom König und dem Präsidenten Poincare ent¬
fernt platzten , als diese sich zu Fuß nach einem Artillerie-
Beobachlungsstand begaben . - Auch der Prinz von Wales
befand sich beim König und dem Präsidenten.

TO Amsterdam , 30 . Okt . Reuter meldet amtlich:
Der japanische Botschafter in London Unterzeichnete am 19.
Oktober einen Vertrag , wonach Japan sich der zwischen
Frankreich , England und Rußland getroffenen Verpflichtung
anschloß , keinen Separatfrieden abzuschließen.

TO Amsterdam . 30 . Okt . Nach hiesigen Blätter¬
meldungen ist der Dampserdienst London -Vlissingen aus
unbekannten Gründen gestern unterbrochen worden . Auch
heute wird der ständige Zeeland -Dampfer nicht von Vlissingen
abfahren.

TO Zürich , 30 . Okt . Die Meldung , daß Briand
mit der Kabinettsbidung betraut wird , wird in Berner
maßgebenden Kreisen als symptomatischer Vorgang aufgefaßt
und im Zusammenhang gebracht mit Gerüchten von Kon¬
ferenzen mit hervorragenden Staatsmännern der Eickente.
— Unsere Auffassung ist, daß die Unzufriedenheit in,Frank¬
reich einen noch höheren Grad erreicht haben muß als der
Pariser Presse zu entnehmen ist.

TO Audapest , 30 . Okt . „A Vilag " meldet aus
Saloniki : König Konstantin ist mittels Hofsonderzuges in
Begleitung des Generals Dusmanis hier eingetroffen . Zu
seinem Empfange hatten sich der Kronprinz sowie die
Spitzen der Behörden eistgefunden.

TO Budapest , 30 . Okt . Nach einer Meldung des
„Vilag " soll König Peter nicht mehr in Serbien iveilen.
In den letzten Wochen sei der König von Malaria befallen
worden und man habe ihm geraten , einen ausländischen
Kurort aufzusuchen . Der König habe den Weg über Al¬
banien genommen.

TO Budapest , 30 . Okt . „A Vilag " zufolge hat die
griechische Regierung endgiltig gegen die Entente Stellung
genommen . Generalstabschef Dusmanis führte im Minister¬
rat aus , Serbien könne man nicht mehr retten . Wenn auch
die Entente Serbien mit meheren hunderttausend Mann zu
Hilfe eile, so droht die Gefahr , daß die kriegerischen Ope¬
rationen schon in nächster Zukunft auf griechisches Territo¬
rium verlegt würden . Es sei die Aufgabe Griechenlands,
die Integrität und die Ruhe seines Landes zu sichern.
Nachdem die Entente trotz wiederholten Protestes die
Truppen nicht abtransportiert habe , muß die griechische
Negierung die schleunige Entwaffnung der auf griechischem
Boden stehenden fremden Truppen anordnen . Der Minister¬
präsident forderte sodann die Gesandten der Entente auf,
binnen vierundzwanzig Stunden mit der Abtransportierung
ihrer gelandeten Truppen zu beginnen , Nach Ablauf dieser
Frist würde die griechische Regierung nicht mehr die Ver¬
antwortung für die weitere Entwicklung der Dinge über¬
nehmen können . Aus Saloniki wird daraufhin gemeldet,
daß die Abtransportierung der in Saloniki gelandeten
Truppen begonnen hat . Drei französische und fünf eng¬
lische Bataillone wurden auf den Kreuzer „Trevelle " ein¬
geschifft . General Hamilion teilte der Entente mit , daß die
Zurückziehung der Truppen bereits begonnen habe.

TO Budapest , 39 . Okt . „A Vilag " meldet aus
Athen : General Hamilton erschien in den Vormittagsstunden
beim Korpskommandanten Prinzen Nikolaus und teilte ihm
offiziell mit , daß der französisch-englische Generalstab be¬
schlossen habe , die auf griechisches Gebiet gelandeten ver¬
bündeten Truppen zurückziehen, und daß deren Abtransport
bereits begonnen habe . Prinz Nikolaus nahm die Mitteil¬
ung zur Kenntnis und verfügte , daß bei dem Abtransport
die griechischen Amtsorgane dem englisch-französischen Gene¬
ralstab behilflich sein sollen.

TO Sofia , 30 . Okt . Die zweite bulgarische Armee
hat sich zwischen Nisch und Pirot geschoben . Die Ver¬
bindung zwischen beiden Städten ist unterbrochen . Die
Funkenstation in Nisch ist nicht mehr in Tätigkeit . Die
Serben können nur noch mit der Fnnkenstation in Mitro-
vitza über Antivari arbeiten.

TO Sofia , 30 . Okt . Dieser Tage sind zum ersten
Mal französische Kolonialtruppen von Walandowo gegen
bulgarische Truppen offensiv vorgegangen . Sie sind zurück¬
geworfen und die ersten farbigen Gefangenen hier eingebracht

worden . — Donauabwärts bei Orsova sind alle Minen
bereits aufgefischt ; man erwartet , daß die Schiffahrt zum
bulgarischen Danauufer bis Sonntag eröffnet sein wird.

TO Bukarest , 30 . Okt . Aus Bazarjik in der rumä¬
nischen Dobruscha kommt die Nachricht , daß die türkische
Flotte , bestehend aus „Goeben ", „Breslau " und „Hamid re"
gestern die russische Flotte angriff , die aus drei Panzer¬
schiffen, drei Kreuzern und mehreren Torpedobooten bestand.
Es entwickelte sich eine erbitterte Schlacht , deren Ergebnis
bis jetzt noch unbekannt ist.

TO Athen , 30 . Okt . Der italienische Segler „Tobia"
der von Olvitavaschia mit Azetylenladung kam, wurde von
einem österreichischen Unterseeboot bei Athaka versenkt. Die
Mannschaft rettete sich.

TO Konstantin opel , 30 . Okt . Das Hauptquartier
teilt mit : Am Vormittag des 28 . Okt . griff ein Untersee¬
boot im Westteil des Schwarzen Meeres die russische Flotte
an und torpedierte ein Linienschiff vom Typ „Panteleion ",
welches schwer beschädigt wurde . Die russische Flotte zog
sich schleunigst nach Sewastopol zurück.

TO London , 30 . Okt . Lloydbüro melden : Der nor¬
wegische Dampfer „Corona ", 1950 Tonnen groß , mußte
wegen plötzlichen Ausbruches von Feuer von der Besatzung
verlassen werden . Die Ursache des Brandes konnte noch
nicht festgestellt werden . Der englische Dampfer „Gardepce"
von 1633 Tonnen ist auf der Fahrt von Middlesborough
nach Neapel auf eine Sandbank geraten . Einzelheiten über
die Katastrophe fehlen noch.

Primt-Telegkmm der Geisenheimer Maas.
WTB Großes Hauptquartier , 30 . Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hiudenburg.

Nordöstlich von Mitau wiesen unsere bei
Plakanen aus das Norduser der Misse vor¬
geschobenen Kräfte zwei starke nächtliche
Angriffe ab und zogen sich vor einem
weiteren Angriff in die Hauptstellung aus
das Süduser zurück.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nichts neues.

Heeresgruppe des Generalobersten von Linsingen.
Westlich von Czartorysk wurden die

russischen Stellungen bei Komarow und
der Ort selbst genommen . Ein nächtlicher
Gegenangriff blieb erfolglos . Kamienucha-
Huta -Lisowska und Bielgow wurden gestern
gestürmt , 18 Offiziere . 92S Mann gefangen
genommen , 2 Maschinengewehre erbeutet.

Ein russisches Kampfflugzeug wurde bei
Kukli heruntergeschossen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Armeen der Generäle von Koevetz

und von Gallwitz haben feindliche Stell¬
ungen gestürmt , über 1VVV Serben gefangen
genommen , 2 Geschütze , 1 Maschinengewehr
erbeutet und sind in Vorbewegung geblieben.

Die Armee des Generals Bojadjeff fetzt
die Verfolgung fort.

Ob erste Heeresleitung.
Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden

vom 31 . Oktober bis 7. November 1915.
Sonntag , „Oberon " . Anfang 6V 2 Uhr.
Montag , Abon . A „Iphigenie auf Tauris " .
Dienstag , Abon . D „Der Trompeter von Säckingen " .
Mittwoch , Abon . B „Der fliegende Holländer " .
Donnerstag , Abon . C „Rigoletto " .
Freitag , Abon . B „Die Zwillingsschwester " .
Samstag , Abon . T> „Der Schauspieldirektor " . Hieraus:

„Der Dorfbabier " und „Aufforderung zum Tanz ".
Sonntag , Abon . A „Die Hugenotten " . Anfang 6 ‘/2 Uhr.

Die Vorstellungen beginnen abends um 7 Uhr.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag den 30 . Okt ., von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte.

8 Uhr : Rosenkranzandacht.
Sonntag den 31. Okt ., 7 Uhr : Frühmesse . 8 ' /. Uhr : Schulgottes¬

dienst . 9h , Uhr : Hochamt . 2 Uhr : Rosenkranzandacht,
Wegen des von der bischöflichen Behörde auf Allerheiligen fest¬

gesetzte» Bettages findet die übliche Prozession ctuf den
Friedhof schon heute Nachmittag nach der Andacht statt,
Die bischöfliche Behörde bittet die Gläubigen , daß behufs
Ersparnis von Beleuchtnngsmitteln der sonst gebräuchliche
Schmuck der Gräber mit brennenden Kerze » in diesem
Jahre unterbleibe , da im Verbrauche von Fettstoffen tun¬
lichste Einschränkung erwünscht sei . — Von 4 Uhr an ist
Gelegenheit zur hl . Beichte . — Von Allerheiligen Nach¬
mittag bis zuin Allerseelen Abend kann man für die armen
Seelen so oft einen vollkomnicuen Ablaß gewinnen , als
man nach Empfang der hl . Sakramente die Kirche besucht
und dort nach der Meinung des hl . Vaters betet.

Morgen , am Allerheiligenfeste , ist die Kollekte für den nassauischen
Gefängnisverein . , .

Montag den 1. Nov . (Fest Allerheiligen ) : Gotiesdienstordnung
wie am Sonntag . Nach dein Amte beginnt das vom
Hochwürdigsten Herrn Bischof angeordnete allgemeine
Gebet zur Erflehnng des Sieges und Friedens . Um 2 Uhr
ist Vesper , darauf Toteuvesper ; letzte Betstunde »m 5 Uhr.

Dienstag den 2. Nov . (Allcrseelcntag ) sind HI. Messen um 6,
%7  und 7 Uhr. 8 Uhr: Amt für die Verstorbenen.

In der ÄÜerseelenuktav sind täglich abends um 8 Uhr Andachten
für die armen Seelen.

Wegen des Herz Jesn -Freitags ist am Donnerstag Nachmittag
von 5 Uhr au Gelegenheit zur hl . Beichte. _

Evanget . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 31. Oktober (Reformationsfest ), vorm . \ 1()

Uhr : Gottesdienst . Kirchensammlnng für den Gustav
Adolf -Verein . VI Uhr : KindergotteSdienst.

-Dienstag den 2. November , abends 8 ' /» Uhr : Jungfrauenvcrem.
Donnerstag den 4. Nvvembea , nachm . 4 Uhr : Versammlnng der

ev- Frauenhilfe im „Deutschen Haus ".

v



JNacbruf.
Am 18. September starb in einem Lazarett

infolge schwerer Verwundung unser früheres
Mitglied

Jakob Vogel.
Wir verehrten in demselben einen treuen

Freund, ein recht rühriges, eifrigesIMitglied,
das lange Zeit bis zu seinem Scheiden dem
Vorstande unseres Verein- jjangehörte, zuletzt als
Schriftführer.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten
und wollen seiner im Gebete gedenken.

Der Kath. Gesellenoerein Geisenheim.

KrKauutmachuug.
Die Weinbergsgemarkung Geisenheim ist vom

nächsten Dienstag ab mit Ausnahme folgender Distrikte,
die noch geschlossen bleiben, geöffnet:

Morschberg, Kläuserweg, Kirchgrube, Rotenberg,
Hinkelstein, Fuchsberg, Altbaum, Decker, Mäuerchen und
Katzenloch.

Geisenheim,  den 30. Oktober 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 15 d. Mts . ist die Frist zur freiwilligen Ab

lieferung der durch die Verordnung vom 31. Juli 1915
beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer, Messing und
Reinnickel abgelaufen. Die nicht abgelieferien beschlag¬
nahmten Gegenstände sind bis spätestens zum 16. No¬
vember d. I . anzumelden. Wie wir festgestellt haben,
werden bei der Anmeldung Gegenstände aufgesührt, die
nicht beschlagnahmtsind. Die anzumeldenden Gegenstände
ergeben sich aus § 2 der genannten Verordnung, welche
auf der Rückseite der Meldeformulare abgedruckt ist.
Was dort nicht ausgeführt ist, kommt nicht in Frage.
Der Ausdruck„usw." in dem angeführten § bei den
dort bezeichneten Gegenständen aus Kupfer und Messing
bedeutet nichi, daß Treppenstangen, Tür- und Fenster-
Klinken und dergleichen angemeldet werden müssen. Das
„usw." bezieht sich nur auf Geschirre und Wirt¬
schaftsgeräte jeder Art für Küchen und Back¬
stuben.  Es war wohl zulässig, aus den genannten
Metallen hergestellte Teekannen, Kaffeekannen, Milch¬
kannen,Kaffeemaschinen,Teemaschinen, Samoware, Zucker¬
dosen, Teeglashalter, Menagen, Messerbänke, Zahnstocher,
Bestecke. Tafelaufsätze aller Art, Tafelgeschirre, Rauch-
service, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten, Nippsachen,
Thermometer, Schreibtischgarnituren, Bettwärmer frei¬
willig abzuliefern. Diese Gegenstände fallen alle nicht
unter die Beschlagnahme und brauchen daher nicht ge¬
meldet zu werden. Es ist nicht notwendig und es wird
ersucht, duvon abzusehen, in das Formular Dinge hinein¬
zuschreiben, die nicht erfragt sind, es wird vielmehr ge¬
beten, nur die Zahl der Gegenstände und deren Gewicht
nach den einzelnen Metallarten anzugeben, ohne sie zu
benennen. In Zweifelsfällen geben die Gemeindebehörden
Aufschluß. Wie später bei der Enteignung verfahren
wird, wird sich aus der noch zu erlassenden Aussührungs-
anweisung ergeben. Die Anmeldezettel dienen dann als
Unterlagen. Die Anmeldungen sind bei den Magistralen
(Herren Bürgermeistern) abzugeben.

Rüdeshejism , den̂ 25. Oktober 1915.
Der Kreisausschutz des Rheingankreises.

Wagner.
Wird veröffemlicht.

Geisenheim,  den 29. Oktober 1915.
Der Bürgermeister:

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat Kunstdünger abzugeben und zwar:

Peru -Guano „Füllhormarke" in Säcken zu 125 Psd.
per Sack zu 14 Mk.

Ammoniak -Superphosphat 5 und 8 in Säcken zu
200 Psd. per Sack zu 17.50 Mk.

Diejenigen Landwirte, welche von diesem Dünger
zu beziehen wünschen, wollen sich auf hiesiger Bürger¬
meisterei melden.

Geisenheim,  den 14. Oklober 1915.
Der Magistrat.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

MAß - & Lreditierein
in Geisenheim

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Gegründet 1862

Winkcler Landstraße 59 Telefon Nr. 105.
a ■

Ausführung aller Bankgeschäfte für
Mitglieder.

Annahme von Sparkaffengeldern von
Jedermann , tägliche Verzinsung zu

3 % 3 3|4 und 4°|o, je nach Kündigung.
Annahme von Geldern auf feste Termine,

Verzinsung nach Vereinbarung.
Verzinsung von Guthaben in laufender

Rechnung zu 3 ^2  0jo, provisionsfrei.
Aufnahme als Mitglied jederzeit.

rvWlill kilel Wm
s manus (teilenfjeim feieionm

Mer&Rol-Gastate
noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
prafdisdjg elefttp. lasdjgn-

und fimü-bammn
'Ia . Fabrikat

1sowie dauerhafte Batterien und
A. E. 6 . Metallfadenbirnen7dazu.

Alle Sorten Gemüse
als Atkumenkoijk. Weiß¬
kraut , Wotkraut , Wir¬
stug, .Zwiebel«, Salat,
neue» Aiamverger Meer-
retig , Weißrüben , Gelö-
rüöen rc

ferner Obst
als Kß- und Kochäpfel,
Kß- u. Kochkiruen, Müsse
empfiehlt bei billigen Preisen

G. Dillmann
Marktstraße.

Größeres Quantum

abzugeben.
Fr . Foh. Bröder,

Koblenz Lützel,
Gartenstr. 4. Telefon 999.

Größere Anzahl gebrauchter

HblbstiWsser
und

ö« Wr
hat abzugeben die
Weinplandlung Jakob Stüber,
Wiesbaden , Neugaffe 5.

t  Aerzte\Iempfehlen als vortrefslichesWr Hustenmittel

Zucker zur Mlnverbessrning!
Weißen Candis und Dezel , rheinisches Fabrikat, sowie
Rohrzucker >Candis , ferner Crystalizucker und
Uiktaria -Ducker, rheinisches Fabrikat, offeriert zu
billigsten Tagespreisen. — Auf Wunsch bemusterte Offerte.

Sigmund Seligmann-Weil, Bingen,
Mainzerstr . 1 Zuckergrosshandlung Telefon 27l.

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
Geir898det Bingen a. Rh., Neubau MaSozepstr. 55/10

Neu! Petry’s Patent-Gebissfeslhalter. rSsä.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest. Die Pötry Patent -Festlialter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersaizplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

vrMW
fertigt fetjmliflm

BuifjdFiHfißrßnandgr.

WßsWM
I ^ Csramellen

mit den„3Tannen ’.’ ‘
SUttUtonen gebrauchen sie

gegen

nurten
Heiserkeit , Berschleim-
ung,.Katarrh,schmerzen¬
den HalS, Keuchhusten,
sowie als Bvrbeugnng

gegen Erkältungen , .
daher hochwillkonimeu

jedem Krieger!
filAA not.begl. Zeugnisse
UIUU van Ilcrzicn und
Privaten verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckendeBonbons
Packet 25 4 , Dose 50 4

!Kriegsvacku»gt 5H,keinPorio
Zu habe» in Apotheken

sowie bei:
Earl Kremer Nachf.,

H. Laut, Drogerie,
A. Warzelha », „
G. F . Dilorenzi , „
Earl Kittel,
Joh . Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegler Nach?.,

in Johannisberg

i Meile, klier, MnMim  I
K Fmsmdjer  1924 14 Neugasse 14 Femmfier  1924 R
Nj empfiehlt in reicher Auswahl ,§ >.

Erstlings- und Kinder WäscheMk
^  Hemden , Jäckchen , Einschlag¬
es? decken , Wickelbinden , Wickel-hosen,Molton-Deckchen,Leibchen

Lätzchen , Röckchen , Schuhe,
^ Taufkleidcr , Tragkleider , Capes
D Zu Gelegenheits- Geschenken stets passende Artikel in allan iel‘ d
„ Herren-, Domen- und Rinder-fl»’,„IT "9“ 1
| Kragen, Manschetten, Dorfjemden |

Hosenträger , Korsetten , Schürzen , " 9
<L>-L » 'Li<S-1> <L. Handschuhe . K

Zahn-Atelier Hrhs  Spliök
ehemal. erster Techniker bai Herrn r X 1 ICAilO V/UWUIV
Institut der K. K. Universität Insbr jniv .-Professor Dr. Mayrhoier, sowie am zahnärztl.

ack und der Königl. Universitäts-Zahnklinik Budapest
Fruchtmarkt

— Modern up'

Künstl . Zähr

Bingen  Lcke Amtstr.
d erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Schon
e, Kronen =u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

ende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

1914 er GeisenheinU1/' 2 Schoppen 30 Psg
Hotel , Restaurant , fe

„Z(?r linde' ' . Teigton 205

_jsren
Monlag (Allerheiligen)
Generalkommunion

in der Frühmesse.
Beichtgelegenheit: Sams¬

tag und Sonntag Abend.
I . Oeisenlisimer

Samstag Abend 8'/a Uhr-
Monats-Versammlung'

im Vereinslokal „Gasthof
Scholl". .—t-

Sonntag Nachmittag2'/,
Uhr steht unsere 1. Mann¬
schaft auf hiesigem Platz?,
der gleichen Mannschaft des.
„Fußballvereins Mombach,
1903" zum

Gau -Kriegsfpiel
gegenüber.

Der Vorstand.
Der Händler H. Zilff

manu ladet nächsten Diens¬
tag zum letztenmale

Gr.-Gerauer

WeWrm
aus.

Alle Sorten Obst
sowie

frisch«Düsse
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Nückert,
Zollstraße.

, Der Händler
Gregor Dillmann

empfiehlt

beste ZMstrie-
Misffel«

Bestellungen werden ent¬
gegen genommen.

Gilt:
Trotz des Mangels an Roh¬
materialien liefern wir noch-
«ö Schmierseife zu 36 Mk.p.ZIp.
Gelbe Schmierseife zu 42 Mk.p.Ztr.
Versand gegen Nachnahme

oder vorherige Kasse.
Bargmann,Kiel.

Ueberzieh-Jäckchon,
Deckel-Mützen, Hüte , Häubchen jjg»
Wagendecken , Flaschen wär»* J> .L,

Oh-enbinden, ner,
Kind -r-Schutz-GüF

tel.

Pi an AC eigener Arbeit
5 mit Garantie .-
Mod .1 Studier -Piano

1,22 rn h. 450
„ 2 Käeilia -Piano -1'

1,25 in h. "
„ 3 Rhenania '

1,28 - -v •; 1
„ 4 Rhen -- m b- »70 b-.- ..nia N

jr 1,28  rn h. 600 M.
Mogunlia a

1,30 m h. 650 M.
' „ 6 Moguntia 8

1,30 rn h. 680 Ä . -
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Salon48

1,32 rn h. 750 M.
u. s. w. auf Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15—2o Mk.
Kasse 5°/0. — Gegründet.1843.

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hos-Piano -Fabrik
'biniii.t Mv»sterstr.3.

; N«turw !ffrnsch«stliche» «Bcfcll-; fchastc. v. herausgcgebenkn.

j Naturwlssenschaftl. - |
j techn. Volksbücherei|
j vorzügliche Anleitung zur \

| Zortbilöung|
| im6 eruf ♦j
: Nummer nur 20  Pf* s
! Verzeichnis « kosten!. Lurch jeLe !
i  Lester« 0uch- unü papierbanL- »
! lung sowie Lurch Sie -veschiists- ,
; stelle L. V.N.0 . ,Ckeoü .Ti)0Mo» °

!^ »erlag ) Leipzig , Nönigstraste 3 »
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